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St. (Ballet! Beilage sa Hr. 38 5er Scfyœefeer 5rauen=geitung. J9- September J897

Junt Beßage.

er fjerbftroinb trägt aus allen <gonen,

0 Scfjœetjerlanb, Mr (ßriife gu,
Pott betien, bie 5a brausen toofynen
Unb oft fxdj fernen ttaef) f^eimatrul)

ZHög' Ijeute beitter (Sauen Sd)tt>etgett

Purdffdjauetn (ßlücf unb Sonnenglanj:
0, fei gegrüft mit Strafylenreigen
Pom fernften IC^al bis gum ^trrienfrang

Per Bettagglocfenflang nereine
Pie toeit jerftreute Sdjtoeijerfdjar,
Paf treue Bruberliebe eine

Selbft in ber $etne uns immerbar l

0 Paterlanb, bie £ippe bebet,
Pie in ber ^rembe non bir fpricfjt,
Unb roenn ©efafjr bid; je umfdjmebet,
Pergift ein Sdjroeijer bie £)eimat nicfjt

Podj möge 2trbett bir unb Rieben
Statt "Kampf unb Streit befeueret fein,
Pann trnrft bu größer ftets Ejientcben,

3nmitten anberer £änberreit;n.

Pie Htenfcfjenliebe fdjmergt bas Plothen,
Pes rofyen Krieges blut'ger (Braus;
So ging ein fyeil'ger Kettungsorben
Per Samariter*) non bir fetjon aus.

0, möchte (Sottes ^riebe geljen
Pon bir aud; in bie gange ÎDelt,
Paf einft nur ^riebensbanner tueljen
CriumpljDoll unter bem Siernengelt

Sßautlne spfifttr.
*) $at rote ßieuj.

jasS5leiifteitt3JletalI, toetd^eê toegen ber giem»
Iidj gaplreidjen Duellen für feine Aufnaßtne
in ben menfcßlftßen fförper unb barauê ent»
fteßenben, mepr ober toeniger fdjtoeren S3er=

gtftnngen bie ©efunbljeitäpotigei, aud) abgegeben
bon ber Snbuftrie mit ifjren ©elegetißelten für
Sleitranfljetten, meßrfacfj .intereffiert unb befdjäftigt.
©0 ijt non ifjr barauf gu fepen, baß nid^t aud) in
nac^ ißrer Sufammenfeßung geßeirn gehaltenen
Hoartoaffern unb Haarfärbemitteln, in ben garben
ber fionbitormaren, in ben ©tnpadpapieren, ©cßnupf»
taballjüllen tc., S3lei borpanben fei. ®a§ für bie
Btoedfe beâ SSerjinnenê bon Pfannen tc. gebrauchte
aKetattgemifdj (ßegierung bon Stan mit ©lei) barf
einen gewiffen fßrogentfafc beö giftigen ©eftanbteileä
©lei nidjt überfteigen u. f. to. einige gäHe bon
fürgltd) borgetommenen intereffanten ©leibergiftungen,
nicht eltoa bei Arbeitern in ©enterben ober gabrifen,
fonbern unter bem ©nblifum überhaupt, motten mir
hier anführen als ©enteis bafür, toie teidjt bureß
fog. ïoômetifdje (b. h- @d)önljettö=)äRittel, bureß
©ebrauchSgegenftänbe, fomie bei ber Raßrutigö»
mitteltedjntf ©lei in ben menfcßlicßen Organismus
eingesteppt toerben fann, unb mie ftrenge bie
©anitätspolijei in ber Uebermachung beS ©erfeßtS
auf jenen ©ebieten fein muß befjufS ©erhütung
bon ©leibergiftungen unter bem ©olfe.

3« ber Räße ber ©tabt ©ießen erfranften
in forger Beit eine ganje Angaßt bon ©erfonen
ait ©leitoliï. ®ie genauefte Unterjucßung ihrer ®e=
räte unb ©ebrauchSgegenfiänbe bermoeßte bie ©er»
giftungSqueße nicht aufjubeden, bis es fich heraus»
fteHte, baß bas bon biefen Seuten genoffene SWeßl
unb ©rot bleihaltig toaren. ®a aße ihr fDteßt
aus ein unb berfelben SJlüßte bejogen hatten, mürbe
bie Unterfuchung balb auf beu richtigen Sßeg ge=
leitet. ®ie gttßmaffe beS SJlüßlfteineä ermieS fich
als bleihaltig, unb jtoar ergab bie meitere Unter»
fudjmtg, baß biefelbe aus reinem ©leijuder beftanb.

©ine 45jährige, feit fahren an periobifcß auf»
tretenben, heftigen Krämpfen mit gaßigem ©rbredjen
leibenbe ®ame mürbe bon ben Aergten, als mit
©aflenfteinlolil behaftet, nach ®arlsbab gefchidt.
®ie Äranlßeitäerßßeinungen blieben nach bieferÄur
mährenb einiger Beit aus, um bann bon neuem
auSjubredjen. ©ine forgfältige Unterfuchung ber
ftranlen ergab einen beutlidßen ©leifaum ber Bähte
unb eine beginnenbe boppelfeitige Säßmung an ben

Atmen. ®nrdj meitere Radjforfößungen tief fich

feftfteßen, baß bie ®ame einen ©über aus ©eis»
meßt bermenbete, melchem fohtenfaureS ©lei bei»

geraengt mar. Radjbem fomit bie ©leibergtftung
fießergeftettt, bie entfprechenbe Seßanblung unb ©er»

hütung meiterer ©leiaufnahme mittels ber Haut
burch SBeglaffung beS bleihaltigen ©uberS burch»

geführt morben mar, erfolgte boßfommene ©enefung.
3n ber ©arifer mebijinifchen Afabemte mürbe

über eine Reiße bon ©leibergiftungSfäßen berichtet.
Adjt Sanbarbeiter erfranften an hef'9ett ßeib»

fchmerjen. î)er erfte ftarb; bei ben fiebeit Ueber»
iebenben mürbe bie ©leifranfljeit feftgefteflt. 2ro|
ber genaueren Unterfuchung ber ©eräte unb ber
©ahrungSmittel biefer Seute lief fidj bie Urfadje
ber ©ergiftung ßicht aufbeden, bis fcflieflich ber

Arbeitgeber felbft auf ben ©ebanfen fam, bie B'nn=
trüge, in metchen er feinen Arbeitern ben 5©oft
berteilte, djemifch unterfuchen gu laffen. Sie Analpfe
berfelben ergab einen Steigehalt bon 68,7 °/o

3« 18 ©tuuben mar ein Siter 3Roft im ftaube,
0,09 °/o ©lei gu löfen. ®aS gum ©ergtnnen be»

nußte Bin« barf laut ©efeß nicht mehr als 1 bis
3 °/o ©let enthalten, unb ber ©teignait beS gur
gabrifation bon Binngef^irr in Anmenbung tommen»
ben SßlaterialS barf 1 °/o nicht überfteigen. ®iefe
©tajimalgrengen merben aber bon ben Binngiefern
häufig überfchrüten, mie aus obigem ©eifpiel her»

borgeht, ba ein ®iio Bin« Sr. 1. 80, mährenb ein
ffi'o ©fei blof 25 ©tS. foftet.

®er ©tabtehemifer bon Bäriih führt in feinem
©eridjt über bie Ifjä'igfeit beS SaboratoriumS im

v3ahre 1893 an, baf ein angeblich „ginnener"
Kochtopf (Marmite en étain), frangöfifcher Her»
fünft, melcher gur Herfteßung bon fongentrierter
gleifcpbrühe bieuen foß, ur.b beffen borfchrift»
gemäfer ©ebrauch heftiges Unmohlfein bemirft hatte,
fich bei ber Unterfuchung als aus einer über 40 °/o
©lei enthaltenen ßegierung hergefteßt ermieS Bwei
anbere Kochtöpfe gleicher Art, aber fchmeigerifchen
UrfprungS, beftanben aus reinem Bi"n ohne ©fei.

3m gleichen ©eridjt finb auch unter ber ©ubrif:
gifthaltige 3nbuftrieergeugniffe, einige Htnmeifungen
auf bleihaltige ©erfehrSbinge enthalten, metdje be»

Keifen, mie bringenb unb unerläflidj eine fanitätS»
potigeilidje Äontroße ift, bie bem ©ublifum eine

grofe ©erußigung bor ©efunbhettsfchabigungen bar»
bietet. @S mürben im gangen 182 ©tüd ©egen»
ftänbe in ©efchlag genommen; barunter befanben
fieß auch ©pielmaren mit bleimeifhalti gem Auftrieb,
moburch fiebenmat ©ermarnungen unb fieben ©ufen
nötig mürben, ©ämtliche bisher in Berich be»

anftanbeten ©pielmaren flammten aus bem ïirol ;

eS mürbe beSpatb ein bie ©tabt hauptfächlich be»

bienenber ïiroler gabrifant, beffen Absteigequartier

man in ©rfahrung gebracht hatte, bei feiner An»

fünft öor äBeihnacßten behufs Unterfuchung ber

mitgeführten SBJaren angehalten, unb ba bie djemifche

Unterfuchung brei ©roben als bleimeipaltig fanb,
mürben 41 ©tüd ©pielmaren mit ©efchlag belegt
unb Oernidjtet. 3m übrigen finb, mie ber ©tabt»
djemifer hrrborhebt, auf biefem ©ebiete bie ©er»

hältniffe in Bärich nunmehr befriebtgenb.
©eftüßt auf 12 erhobene ©roben bon ©iphon»

föpfen, meldje bis 49 % ©let aufmiefen, mürben
bie SDtineralmafferfabrifanten unter HinmeiS auf bie

in AuSficht ftehenbe fantonale ©erorbnung, metdje
höchftenS 1 % ©leigehalt ertaubt, gur rechtzeitigen
Umänberung ihrer ©orräte beranlafct.

(©cOtueij. SSI. f. OefunblieitäpfCege.)

BcißfKapBn ïrer EßtraWton.
3«nge ^eferin in ®er ©orttnnf ber ©artei»

licpfett unb ScßtDärfje, ben ©ie 3l)rer Alutter tttaeften,
erfepeint uns nicht über allem B^eifel erpaben. 2Bo

unter mepreren ©efebmiftern eines bet aßen nicht fpm»
patpifcp unb toeniger beliebt ift, toenn beffen ©igenart
beftänbig ftößt, ba muß fiep bie Alutter unbebmgt ge=

brungen füplen, bas toeniger glüefliep üeranlagte unb beS»

palbfepr toaprfcpeinlicp mifeoerftanbene inScpupjunepmen
unb ipm feibftlofes ©etftänbnis entgegenjubringen.
SBürben bie ©efeptoifter toeniger brüefen unb riepten, fo
toürbe fiep febr toaprfepeinliep bie Aiutter bemüßigt füplen,
naep biejer Aieptung mepr gu tpun, als nun gefeßiept.
3)ie fo biel beflagten Reibereien in einem noep im ©ltern»
pauje toeilenben ©efeptoifterfreife finb in ber Regel auf
Unbutbfamfeit guniefgufüßren ; Unbulbfamfeit beS ein»

gelnen, bas feine Art für bie rießtige, bie ber anbeten
für feßterpaft betrautet. 3n folepem galle ift es beffer,
bem eingelnen Raum gu geben unb auf bas ©eifammen»
fein gu bergießten. Unter gremben erfäprt bann bas
©elbftgerecpte, baß auep feine ©igenart niept als Doli»

bereeßtigt anerfannt mirb, fonbern baß es biefelbe unter*
orbnen unb tabeln laffen muß, baß es ebenfalls auf bie

Rahfiept anberer angetoiefen ift. Unb biefe Sorreftur

ift unenbtid) biet toirtfamer als bie noeß fo gutgemeinte,
faepliepe unb liebebolle ©eleprung ber Atutter. Alacpen
©ie mit fiep felbft einmal biefe ©robe, unb fteßer toirb
bie grembe gpnen bas ©Iternpaus unb bie ©efepmifter
mieber berflaren. Unb für tücßtige Gräfte, bie fiep
frembem SBillen freunbliepft gu fügen toiffen,
ift immer ©ertoenbung. SBenn ©ie fo toeiter leben, toirb
bie Unerquicfltcßfeit gur ©itternis, bie naep innen frißt
unb baS ©belfte gerftört.

3>. §.-3' 2Bir hoffen,. bie uns freunblicp gugefteßten
Rotigen feien in 3prem ©inne ausgeführt. Auep bas
Dermeintltcp Unbebeutenbfte unb îtleinfte ift toertooß
unb nupbringenb, toenn es ipatfäepliep aus bem Seben
gegriffen ift. ©in offenes Auge, baS ftiß gu beobaepten
oerftept, entbedt taufenberlei ®inge, bie anbeten öer*
borgen bleiben. Halten ©ie alfo feefließ toeiter Umfepau.

§tr«u $1. Ji. in 3n bem bon Spnen ge«
melbeten gaße ift bie Abfolbierung bloß eines Wurfes
boßftänbig ungenügenb. ge feptoerer es ber ©epülerin
faßt, bem Unterließt gu folgen unb benfelben grünbtiep
gu oerarbeiten, fiep benfelben angueignen, um fo mepr
muß auf SBieberpolung getraditet toerben. Auep bei
burepaus Boßftnnigen ©erfonen ßnben fiep folepe, beren
UnterriCpt unb ßepre ein faft unglaubliches Ataß Bon
gebulbiger SBiebetpolung erforbert, unb gtoar muß man
ben foleßertoeife Sernenben Bon aßen ©eiten beigufommen
fuepen. ®er ©rfolg ift bann oft überrafepenb, unb bas
mit großer Atüße unb ©etoiffenpaftigfeit ©elernte ßaftet
tiefer unb bauernber. ©ofern ©ie nur bie ©ebulb niept
Sedieren, ift alfo fein ©runb gur ©eforgnis. ©ine aßgu»
rafepe ©nttoicflung ift- Biel mepr gu fürepten, babei er»

fäprt man oft bie fcpmerglicpften ©nttäufepungen.

?unge Stlufter in Jl. Ueberaus toieptig unb banf»
bar ift es, toenn ©ie 3pr Sinbepen fepon früp bie große
Shmft bes SSBartenS lepren. ©ie erfparen bemfelben
baburep für fpäter biel Hcigdciö. ®er junge SRenfep
foß toarten lernen ; aber er foß toiffen, baß ein toirfliep
gebilbeter Alenfep es forgfältig gu oermeiben fuept, anbere
toarten gu laffen. ©obalb bas Sfinbcpen bas Atienen»
(Biel ber Aiutter berfte.pt, fann bas fleine 2Sefen gum
SBarten angelernt toerben. @S foß fonfequent bie ©r»
faprung raaepen, baß es burcp gorniges unb eigenfinniges
SBeinen niemals feinen 3®ed erretept. ©s foß lernen,
baß freunblidpes Sitten gtoar ein Biel befferes Alittel ift,
um bie Umgebung feinem SEBißen geneigt gu maepen, baß
es aber auh gäße gibt, too auep ber ßerglicßft unb
liebtiepft geäußerten Sitte niept fofort unb unbebingt
entfproepen toerben fann. ©s ift oft toaprßaft rüprenb,
gu fepen, toie fo fleine ®inger fo große ©elbftbeperrfepung
üben, ©ie ftreefen mit fepnfüeptiger Sitte bie §änbepen
aus. Um bie fleinen Sippen irrt ein ßäcpeln, aber bie
Augen fiepen Boßer SCßränen — fo bettelt bie Steine
bie für fie bereitftepenbe glafepe. ©elbftBerftänblicp
bürfen es nur Augenbtide fein, too man bem fleinen
®ing bas läcpelnbe ÜBarten gumutet ; aber biefe Augen»
bliefe finb bon großer ergießerifeßer AUcptigfeit — fie
bilben ben ©ßarafter.

Juni Einkauf tian Jîtiàcracn
für ®amen= unb Sinbertoäfepe toerben gerne Alufter ab*
gegeben. Außerorbenttiep bißige ©reife, toeil (gelegen»
peitsfauf. Offerten unter ©piffre B beförbert bie ©j=
pebition b. St. [697

Hochgradige Schwäche.
374] Herr Dr. Schmidt in Rehau (Bayern) schreibt:
„Ich kann nicht umhin Ihnen zu berichten, dass Ihr
Präparat, Dr. Hommel's Hämatogen, mir in 3 Fällen
einen wirkUch vorzüglichen Erfolg bewiesen hat.
Die eine Patientin, welche nach einem Abortus mit
profusen Blutungen dermassen herabgekommen war,
dass dieselbe nur mit NShrklystieren aufrecht
erhalten wurde wegen der gleichzeitigen hochgradigen
Dyspepsie, kann jetzt schon kleine Spaziergänge
machen, hat allerdings bereits 7 Flaschen gebraucht.
Appetit vorzüglich, blühendes Aussehen. Zwei
andere Patientinnen mit Ulcus ventriculi und Chlorose
erholen sich zusehends, vor allem rühmen beide
den Wohlgeschmack und die appetitanregende
Wirkung." Dépôts in allen Apotheken.

âÉiebenbe

©ltern, (Satten ober fiinber fommeti oft
in ben gaß, eine« iprer Angepörigen einer
feplimmen ßeibenfepaft gum Opfer faßen gu fepen,
unb fie fönnen fiep ber ©inftept niept Berfcpließen,
baß nur bas Herausreißen aus ben beftepenben

©erpältniffen, Berbunben mit forgfältiger llebertoaepung
unb Ieibttcßer unb feelifeper ©efunbpeitspflege, bem be*

bropliepen Uebel noep toepren fönnte. Unb fie toaren
auep mit greuben bereit, gu biefem Btoecfe bie nötigen
Opfer gu bringen, toenn fie bei [trengfter ABaprung ber
SMSfretion ein ftißes, freunbliepes unb gefunbes Aftjl
ausfinbig maepen fönnten, too aße ©etoäßr für glücf»
ließe Heilung geboten toäre, unb toenn es mögliep toäre,
fiep bei foleßen gu informieren, bie in äpnliepem gaße
bort Hülfe unb ©enefung gefunben paben. ©ine folepe

Hetlftätte toirb gerne oon jemanb naepgetniefen, ber fiep

toieber Boßer ©efunbpeit erfreut, naepbem er ©eplimmes
gu befüreßten Bolle Urfaepe patte. [751

Gegen Schwäche, Müdigkeit, Magenkrämpfe
326] gibt es nichts Besseres, als eine Kur mit dem
Eisencognac Oolllez ; seit 22 Jahren ist derselbe
überall als Heilmittel ersten Ranges eingeführt. Ueber
20,000 Zeugnisse und die höchsten Auszeichnungen
zeugen für seine gute Wirkung. Achten Sie stets
auf die Marke „2 Palmen". Preis Fr. 2.50 und Fr^ö.—
in den Apotheken. (H 76 X)

Hauptdepot : Apotheke Golllez In Harten.

St. Gallan Beilage M Nr. 38 der Schweizer Frauen-Zeitung. 59- September 1897

Zum Bektage.

er Herbstwind trägt aus allen Zonen,
O Schweizerland, dir Grüße zu,
Von denen, die da draußen wohnen
Und oft sich sehnen nach Heimatruh I

Mög' heute deiner Gauen Schweigen
Durchschauern Glück und Sonnenglanz:
O, sei gegrüßt mit Strahlenreigen
Vom fernsten Thal bis zum Firnenkranz!

Der Bettagglockenklang vereine
Die weit zerstreute Schweizerschar,
Daß treue Bruderliebe eine

Selbst in der Ferne uns immerdar!

O Vaterland, die tippe bebet,
Die in der Fremde von dir spricht,
Und wenn Gefahr dich je umschwebet,
vergißt ein Schweizer die Heimat nicht!

Doch möge Arbeit dir und Frieden
Statt Kampf und Streit bescheret sein,
Dann wirst du größer stets hienieden,
Inmitten anderer tänderreihn.

Die Menschenliebe schmerzt das Morden,
Des rohen Krieges blut'ger Graus;
So ging ein heil'ger Rettungsorden
Der Samariter*) von dir schon aus.

O, möchte Gottes Friede gehen
von dir auch in die ganze Welt,
Daß einst nur Friedensbanner wehen
Triumphvoll unter dem Sternenzelt!

Pauline Pfister.
») Da» rote Kreuz.

Bleivergiftungen.
^ as Blei ist ein Metall, welches wegen der ziemlich

zahlreichen Quellen sür seine Aufnahme
in den menschlichen Körper und daraus
entstehenden, mehr oder weniger schweren Ver-

giftungen die Gesundheitspolizei, auch abgesehen
von der Industrie mit ihren Gelegenheiten für
Bleikrankheiten, mehrfach.interessiert und beschäftigt.
So ist von ihr darauf zu sehen, daß nicht auch in
nach ihrer Zusammensetzung geheim gehaltenen
Haarwässern und Haarfärbemitteln, in den Farben
der Konditorwaren, in den EinPackpapieren,
Schnupftabakhüllen zc., Blei vorhanden sei. Das für die
Zwecke des Verzinnens von Pfannen zc. gebrauchte
Metallgemisch (Legierung von Zinn mit Blei) darf
einen gewissen Prozentsatz des giftigen Bestandteiles
Blei nicht übersteigen u. s. w. Einige Fälle von
kürzlich vorgekommenen interessanten Bleivergiftungen,
nicht etwa bei Arbeitern in Gewerben oder Fabriken,
sondern unter dem Publikum überhaupt, wollen wir
hier anführen als Beweis dafür, wie leicht durch
sog. kosmetische (d. h. Schönheits-Mttel, durch
Gebrauchsgegenstände, sowie bei der
Nahrungsmitteltechnik Blei in den menschlichen Organismus
eingeschleppt werden kann, und wie strenge die
Sanitätspolizei in der Ueberwachung des Verkehrs
auf jenen Gebieten sein muß behufs Verhütung
von Bleivergiftungen unter dem Volke.

In der Nähe der Stadt Gießen erkrankten
in kurzer Zeit eine ganze Anzahl von Personen
an Bleikolik. Die genaueste Untersuchung ihrer
Geräte und Gebrauchsgegenstände vermochte die
Vergiftungsquelle nicht aufzudecken, bis es sich herausstellte,

daß das von diesen Leuten genossene Mehl
und Brot bleihaltig waren. Da alle ihr Mehl
aus ein und derselben Mühle bezogen hatten, wurde
die Untersuchung bald auf den richtigen Weg
geleitet. Die Füllmasse des Mühlsteines erwies sich
als bleihaltig, und zwar ergab die weitere
Untersuchung, daß dieselbe aus reinem Bleizucker bestand.

Eine 45jährige, seit Jahren an periodisch
auftretenden, heftigen Krämpfen mit galligem Erbrechen
leidende Dame wurde von den Aerzten, als mit
Gallensteinkolik behaftet, nach Karlsbad geschickt.
Die Krankheitserscheinungen blieben nach dieser Kur
während einiger Zeit aus, um dann von neuem
auszubrechen. Eine sorgfältige Untersuchung der
Kranken ergab einen deutlichen Bletsaum der Zähne
und eine beginnende doppelseitige Lähmung an den

Armen. Durch weitere Nachforschungen ließ sich

feststellen, daß die Dame einen Puder aus Reismehl

verwendete, welchem kohlensaures Blei
beigemengt war. Nachdem somit die Bleivergiftung
sichergestellt, die entsprechende Behandlung und
Verhütung weiterer Bleiaufnahme mittels der Haut
durch Weglassung des bleihaltigen Puders
durchgeführt worden war, erfolgte vollkommene Genesung.

In der Pariser medizinischen Akademie wurde
über eine Reihe von Bleivergiftungsfällen berichtet.
Acht Landarbeiter erkrankten an heftigen
Leibschmerzen. Der erste starb; bei den sieben
Ueberlebenden wurde die Bleikrankheit festgestellt. Trotz
der genauesten Untersuchung der Geräte und der

Nahrungsmittel dieser Leute ließ sich die Ursache
der Vergiftung yicht aufdecken, bis schließlich der

Arbeitgeber selbst auf den Gedanken kam, die Zinn-
krüge, in welchen er seinen Arbeitern den Most
verteilte, chemisch untersuchen zu lassen. Die Analyse
derselben ergab einen Bleigehalt von 68,7 °/c>!

In 18 Stunden war ein Liter Most im stände,
0,09 °/o Blei zu lösen. Das zum Verzinnen
benutzte Zinn darf laut Gesetz nicht mehr als 1 bis
3 °/o Blei enthalten, und der Bleigkhalt des zur
Fabrikation von Zinngeschirr in Anwendung kommenden

Materials darf 1 °/o nicht übersteigen. Diese
Moximalgrenzen werden aber von den Zinngießern
häufig überschritten, wie aus obigem Beispiel
hervorgeht, da ein Kilo Zinn Fr. 1. 80, während ein
Ki'o Blei bloß 25 Cts. kostet.

Der Stadtchemiker von Zürich führt in seinem
Bericht über die Thätigkeit deS Laboratoriums im

»Jahre 1893 an, daß ein angeblich „zinnener"
Kochtopf (àrwits eil êtà), französischer
Herkunft, welcher zur Herstellung von konzentrierter
Fleischbrühe dienen soll, und dessen vorschriftgemäßer

Gebrauch heftiges Unwohlsein bewirkt hatte,
sich bei der Untersuchung als aus einer über 40 "/„
Blei enihaltenen Legierung hergestellt erwies! Zwei
andere Kochtöpfe gleicher Art, aber schweizerischen

Ursprungs, bestanden aus reinem Zinn ohne Blei.
Im gleichen Bericht sind auch unter der Rubrik:

gifthaltige Jndustrieerzeugnisse, einige Hinweisungen
auf bleihaltige Verkehrsdinge enthalten, welche
beweisen, wie dringend und unerläßlich eine
sanitätspolizeiliche Kontrolle ist, die dem Publikum eine

große Beruhigung vor Gesundhettsschädigungen
darbietet. Es wurden im ganzen 182 Stück Gegenstände

in Beschlag genommen; darunter befanden
sich auch Spielwaren mit bleiweißhaltigem Anstrich,
wodurch siebenmal Verwarnungen und sieben Bußen
nötig wurden. Sämtliche bisher in Zürich
beanstandeten Spielwaren stammten aus dem Tirol;
es wurde deshalb ein die Stadt hauptsächlich
bedienender Tiroler Fabrikant, dessen Absteigequartier
man in Erfahrung gebracht hatte, bei seiner
Ankunft vor Weihnachten behufs Untersuchung der

mitgeführten Waren angehalten, und da die chemische

Untersuchung drei Proben als bleiweißhaltig fand,
wurden 41 Stück Spielwaren mit Beschlag belegt
und vernichtet. Im übrigen sind, wie der
Stadtchemiker hervorhebt, auf diesem Gebiete die
Verhältnisse in Zürich nunmehr befriedigend.

Gestützt auf 12 erhobene Proben von Siphonköpfen,

welche bis 49 °/o Blei aufwiesen, wurden
die Mineralwasserfabrikanten unter Hinweis auf die

in Aussicht stehende kantonale Verordnung, welche
höchstens 1 °/» Bleigehalt erlaubt, zur rechtzeitigen
Umänderung ihrer Vorräte veranlaßt.

(Schweiz. Bl. f. Gesundheitspflege.)

Briefkasten der Redaktion.
Junge Leserin in W. Der Vorwurf der Parteilichkeit

und Schwäche, den Sie Ihrer Mutter machen,
erscheint uns nicht über allem Zweifel erhaben. Wo
unter mehreren Geschwistern eines bei allen nicht
sympathisch und weniger beliebt ist, wenn dessen Eigenart
beständig stößt, da muß sich die Mutter unbedingt
gedrungen fühlen, das weniger glücklich veranlagte und
deshalb sehr wahrscheinlich mißverstandene in Schutz zu nehmen
und ihm selbstloses Verständnis entgegenzubringen.
Würden die Geschwister weniger drücken und richten, so

würde sich sebr wahrscheinlich die Mutter bemüßigt fühlen,
nach dieser Richtung mehr zu thun, als nun geschieht.
Die so viel beklagten Reibereien in einem noch im Elternhause

weilenden Geschwisterkrcise sind in der Regel auf
Unduldsamkeit zurückzuführen; Unduldsamkeit des
einzelnen, das seine Art für die richtige, die der anderen
für fehlerhaft betrachtet. In solchem Falle ist es besser,
dem einzelnen Raum zu geben und auf das Beisammensein

zu verzichten. Unter Fremden erfährt dann das
Selbstgerechte, daß auch seine Eigenart nicht als
vollberechtigt anerkannt wird, sondern daß es dieselbe
unterordnen und tadeln lassen muß, daß es ebenfalls auf die

Nachsicht anderer angewiesen ist. Und diese Korrektur

ist unendlich viel wirksamer als die noch so gutgemeinte,
sachliche und liebevolle Belehrung der Mutter. Machen
Sie mit sich selbst einmal diese Probe, und sicher wird
die Fremde Ihnen das Elternhaus und die Geschwister
wieder verklären. Und für tüchtige Kräfte, die sich
fremdem Willen freundlichst zu fügen wissen,
ist immer Verwendung. Wenn Sie so Weiler leben, wird
die Uncrquicklichkeit zur Bitternis, die nach innen frißt
und das Edelste zerstört.

I. S.-Z. Wir hoffen, die uns freundlich zugestellten
Notizen seien in Ihrem Sinne ausgeführt. Auch das
vermeintlich Unbedeutendste und Kleinste ist wertvoll
und nutzbringend, wenn es thatsächlich aus dem Leben
gegriffen ist. Ein offenes Auge, das still zu beobachten
versteht, entdeckt tausenderlei Dinge, die anderen
verborgen bleiben. Halten Sie also kecklich weiter Umschau.

Kran W. K. in S. In dem von Ihnen ge-
meldeten Falle ist die Absolvierung bloß eines Kurses
vollständig ungenügend. Je schwerer es der Schülerin
fällt, dem Unterricht zu folgen und denselben gründlich
zu verarbeiten, sich denselben anzueignen, um so mehr
muß auf Wiederholung getrachtet werden. Auch bei
durchaus vsllstnnigen Personen finden sich solche, deren
Unterricht und Lehre ein fast unglaubliches Maß von
geduldiger Wiederholung erfordert, und zwar muß man
den solcherweise Lernenden von allen Seiten beizukommen
suchen. Der Erfolg ist dann oft überraschend, und das
mit großer Mühe und Gewissenhaftigkeit Gelernte haftet
tiefer und dauernder. Sofern Sie nur die Geduld nicht
verlieren, ist also kein Grund zur Besorgnis. Eine
allzurasche Entwicklung ist viel mehr zu fürchten, dabei
erfährt man oft die schmerzlichsten Enttäuschungen.

Junge Mutter in A. Ueberaus wichtig und dankbar

ist es, wenn Sie Ihr Kindchen schon früh die große
Kunst des Wartens lehren. Sie ersparen demselben
dadurch für später viel Herzeleid. Der junge Mensch
soll warten lernen; aber er soll wissen, daß ein wirklich
gebildeter Mensch es sorgfältig zu vermeiden sucht, andere
warten zu lassen. Sobald das Kindchen das Mienenspiel

der Mutter versteht, kann das kleine Wesen zum
Warten angelernt werden. Es soll konsequent die
Erfahrung machen, daß es durch zorniges und eigensinniges
Weinen niemals seinen Zweck erreicht. Es soll lernen,
daß freundliches Bitten zwar ein viel besseres Mittel ist,
um die Umgebung seinem Willen geneigt zu machen, daß
es aber auch Fälle gibt, wo auch der herzlichst und
lieblichst geäußerten Bitte nicht sofort und unbedingt
entsprochen werden kann. Es ist oft wahrhaft rührend,
zu sehen, wie so kleine Dinger so große Selbstbeherrschung
üben. Sie strecken mit sehnsüchtiger Bitte die Händchen
aus. Um die kleinen Lippen irrt ein Lächeln, aber die
Augen stehen voller Thränen — so bettelt die Kleine
die für sie bereitstehende Flasche. Selbstverständlich
dürfen es nur Augenblicke sein, wo man dem kleinen
Ding das lächelnde Warten zumutet; aber diese Augenblicke

find von großer erzieherischer Wichtigkeit — sie
bilden den Charakter.

Zum Einkauf von Stickereien
für Damen- und Kinderwäschc werden gerne Muster
abgegeben. Außerordentlich billige Preise, weil
Gelegenheitskauf. Offerten unter Chiffre ö befördert die
Expedition d. Bl. (697

374j llerr Dr. Lokmldt in Lebau (Sauern) scbrsibt:
„leb kann niobt umbin Urnen 2U bericlrtsn, dass Urr
Präparat, vr. Rommel's Rämatogen, mir in 3 Bällen
einen wirkUob vorMgl loben Rrkolg bewiesen bat.
vis eins Patientin, welebs naeb einem ltdortus mit
xrokussn Blutungen dsrmassen beradgskommen war,
«lass dieselbe nur mit Mbrkl^stieren aukrsobt er-
balten wurde wegen àor gleràeitigsn boekgradigen
Dyspepsie, kann jàt sebon kleine Lpaàrgânge
maeben, bat allerdings bereits 7 plasebsn gsdrauebt.
Appetit voruügllek, bläkendes àsssdvn. Zwei
andere Patientinnen mit Illous ventrieub unà Lbloross
erbolsn sieb 2ussbsnds, vor allem rtibmvn beide
den Wolilgesebniaek und dlv appetitanregende
Wirkung." OêpSts in allen àotbsken.

(D iebende Eltern, Gatten oder Kinder kommen oft
in den Fall, eines ihrer Angehörigen einer
schlimmen Leidenschaft zum Opfer fallen zu sehen,
und sie können sich der Einsicht nicht verschließen,^ daß nur das Herausreißen aus den bestehenden

Verhältnissen, verbunden mit sorgfältiger Ueberwachung
und leiblicher und seelischer Gesundheitspflege, dem
bedrohlichen Uebel noch wehren könnte. Und sie wären
auch mit Freuden bereit, zu diesem Zwecke die nötigen
Opfer zu bringen, wenn sie bei strengster Wahrung der
Diskretion ein stilles, freundliches und gesundes Asyl
ausfindig machen könnten, wo alle Gewähr für glückliche

Heilung geboten wäre, und wenn es möglich wäre,
sich bei solchen zu informieren, die in ähnlichem Falle
dort Hülfe und Genesung gefunden haben. Eine solche

Heilstätte wird gerne von jemand nachgewiesen, der sich

wieder voller Gesundheit erfreut, nachdem er Schlimmes
zu befürchten volle Ursache hatte. (751

KM kàìià, «Mt, UAMmM
326j gibt es niobis Besseres, als eine Kur mit dem

; seit 22 labren ist derselbe
überall als Heilmittel ersten Ranges singekübrt. Ueber
20,<X>0 Zeugnisse und die büebstsn às2elebnungsn
2sugen kür seine gute Wirkung, àbtsn Lis stets
auk dis IIIarks „2 Palmsn", preis Pr. 2.50 und Pr. 5.—
in den Apotbsksn. (R76X)

Rauxtdsxot: kpotbvlie In Vliirteii.
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Zur gefl. Beachtung!
Schriftlichen Auskunftsbegehren muas das Porto

für Rückantwort beigelegt werden.
Offerten, die man der Expedition zur Beförde¬

rung übermittelt, muss eine Frankaturmarke
beigelegt werden.

Auf Inserate, die mit Chiffre bezeichnet sind,
muss schriftliche Offerte eingereicht werden,
da die Expedition nicht befugt ist, von sich
aus die Adressen anzugeben.

Es sollen keine Originalzeugnisse eingesandt wer¬
den, nur Kopien. Photographien werden am
besten in Visitformat beigelegt.

Wer unser Blatt in den Mappen der Lesevt reine
liest und sich dann nach Adressen von hier
inserierten Herrschaften oder Stellesachenden
fragt, hat nur wenig Aussicht auf Erfolg,
indem solche Gesuche in der Regel rasch
erledigt werden.

Inserate, welche in der laufenden Wochennummer
erscheinen sollen, müssen spätestens je
Mittwoch vormittag in unserer Hand liegen.

Cine charaktervolle, gebildete,& fachnichtige Tochter,
gegenwärtig in einem feinen Fremden-
hotel in Stellung, sucht Engagement,

am liebsten zu einer Dame,
die eine Pension führt, und wo
sie sich an sämtlichen vorkommen

den Arbeiten beteiligen könnte.
Gefl. Anfragen befördert die

Exped. d. Bl. [FV759

Cine junge, gebildete Tochter," deutsch,französisch,italienisch
und englisch sprechend, suivie
Musikkenntnisse besitzend, sucht
passende Stelle als Erzieherin zu
einem odei' zwei Kindern oder in
einen Laden. Gefl. Offerten unter
Chiffre C B 758 befördert die Exp.

Zimmerjungfer-Stelle gesucht

auf 15. Oktober oder 1. November
für ein Im &leideruäben,

Weissnähm, Bügeln und Servieren
bewanderte» Mädchen,

welche» schon in feineren Hansern
gedient hat. Offerten snb Chiffre
H H 797 befördert die Exped.

•Ein deutsches Fräulein
akademisch ausgebildet, sucht
Stelle als Zuschneiderin. Offerten

unter Chiffre J fit 803 befördert
die Expedition. 1803

Tn einem französischen Hanse^ sucht eineinfaches,deutsches
Fräulein Stelle zu 1—2 Hindern.
Offerten unter Chiffre M M 802
befördert die Exped. [812

Gesucht.
Eine brave Tochter, die im Servieren

bewandeit ht und Kenntnisse in der
französischen Sprache besitzt, findet auf

1. Oktober
angenehme Stelinngin tinem Gasthofe.

Offerten mit Altersangabe und
Auskunft über bisherige Thätigkeit beliebe
man an die Expedition dieses Blattes
einzusenden. [772

Gesucht:
für sofort in eine Familie m'it Kindern
eine Volontaire. Gute Behandlung
ist zugesichert. [776

y Mme. 81mond-Trlpot
Grand St. Jean 14, Lausanne.

Zu verkaufen:
ein gut eingerichtetes [773

unter günstigen Verhältnissen von
Emma Kürsteiner in Speicher.

verkauft Soldwaren
gegen bar [774

FrauA. Müller-Siegenthaler
Goldach.

Wer

Ii Feiiisi nid Hauilialliiigsschtilg

de M1??! Cosandier, Propr. [793
Landeron (Neuchâtel)

würden noch einige juuge Mädchen
angenommen. — Referenzen und
Prospekt mit Ansicht der Pension. (H 8676 N)

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen
(ca. 60—70 leicht beschädigte Stücke der
fernsten Toilette-Seifen). [795

Bergmann & Co., Wied.kon-Zffrich.

Kindermehl
mit stark Knochen u. Muskel bildenden
Eigenschaften. Rationellste, konsistentere Beinahrung
bei oder nach Gtbrauch der Milch der [7031

In allen Apotheken, die Büchse à Fr. 1.20.

Hergestellt ais ihrer
Sterilisierten Älpenmilch. I

\ Mädchen gesucht
zur Bedienung der Stickmaschinen

guter Lohn, dauernde Arbeit.
In unserm, von Ordensschwestern geleiteten Arbeiterinnenheim erhalten die

Mädchen Kost und Logis zum SelbsikosteDpreis, sowie sorglältige Aufsicht und
Verpflegung. — Prospekte und jede nähere Auskunft weiden auf Verlangen
franko zugesandt von der (M764G) [785

Stickerei Mdmühle, Rorschach, Schweiz.

Fleischst!ft

Puro
Fleisehsaft-

Wein

40 mal nahrhafter als anglo-
amerikan. Meat Juice, wird
unverdünnt, dann in Wasser,
Milch, Suppen etc. von Aerzten
verordnet, zur Erhaltung
vonSchwerkranken, zur
Ernährung (Rlutbildung), Kräf-
tigun-g von Kranken und
Schwachen. In der Re-
konvalescenz unschätzbar.

In Flaschen à Fr. 4.

Saft aus Fleisch und Wein
anregend, ernährend, wohlschmeckend.

In Flaschen à Fr. 4.—.
Aerztlich empfohlen

KORSETT
Sj!lea If, II, ScMh

ermöglicht ausgiebige Atmung und j

Ausdehnung des Magens und ist
infolgedessen sehr angenehm zu tragen.

Korsett nach Mass von Fr. 15 an.

Alleinberechtigter Fabrikant:

F. Wyss, Mühlebachstrasse 21

Zürich V. [805
Man verlange ausfühtl. Prospekt |

mit Anleitung zum Massnehmen.

V

Villa Weinhalden, Porschach
Erholungsstation und Heilanstalt.

Erholungsbedürftige, Nerven- und Gemütskranke finden
ärztliche Behandlung und vorzügliche Pflege. Prächtiger Park und
Aussicht auf den Bodensee. Beste Referenzen und Prospekte
durch den Besitzer und leitenden Arzt [690

X. Enzler.

à à à à à tek

in Nr. 35 dieses Blattes näher
beschrieben, ist komplett und
tadellos [798

à Fr. 15.-
(anstatt 15 Mark) zn verkaufen.

Offerten snb Chiffre G B 798
an die Expedition.

Grosse Auswahl
m

Ansichts- Postkarten.
Auf Wunsch Auswahlsendung.

für Postkarten in prachtvoller
Auswahl.

Buchhandlung Koehler
Basel. [801

10Ï1AÏ DE

Auvernier, Neuchâtel.

Education soignée. Etude sérieuse
des langues, musique etc. Excellentes
références. • (H 6900 N) L675

Directrice Mlle. Sehenker.

Das Buch über die Ehe
ein wissenschaftliches und belehrendes
Werk mit 39 Abbildungen von Dr. med.
Retau. Fr. 2.25. — oegen Einsendung
von Briefmarken frei. [782

Gustav Engel, Berlin 51, W. 9.

$utdj ble elnfndje ltnb tetdjt burcöfüprBare tfut
beS ®crnt 5P o p p in ®etbe bin idj Bon meiner
langjatnlgen Bî.T0etttuwttttljcif botlftänbig geseilt
tDorben. löucf) unb Stngeformulnr fenbet 3. 3- t?.
Sßop» in Selbe, ©olftetn, gtotlä. [284

ßfK, Sofet In ©cpiipBacp bei Sitegnau, JSerit.

Glauben Sie ja nicht, dass ich
Politik treibe, sondtrn ich will Sie
nur darauf aufmerksam machen,
dass Sie absolut nicht

Französisch
zu können brauchen, ebensowenig

einen Abstecher iu

Russische
Provinzen machen müssen, um
zu erfahren, dass ich die Preise
meiner Kinderledersthürzen
bedeutend ermässigt habe Bei
dieser Gelegenheit bringe ich auch
meine Flauen 7 Haushaltungsschürzen

in empfehlende Erinnerung.

Um die (H 3207 6)

Allianz
herzustellen, mache Sie noch auf
meine anerkannt vorzüglichen
Leder - Thürvorlagen, unzerreiss-
bar, aufmerksam und bitte um
geneigten Zuspruch. [807

F. X. Banner, Rorschach

Ledersehiirzenfabrikant.

Walliser Er tili Tafeltrauben

garantiert erste Auswahl.
Markierte Postkistchen von 5 Ko. brutto

Fr. 4.— franko. [783
Abonnements auf Kuren. "Wg

J. M. von Chastonay, propr.
Telephon. Siders (Wallis).

Jacques Becker, Ennenda-GIarus
liefert Baum Wolltücher u. Leinen |
in roh und gebleicht zu billigsten
Engrospreisen. Nur erprobte, im
Gebrauche sich ausgezeichnet bewährende Prima-
Qualitäten. Abgabe nicht unter 1/2 Stück I
30/35 Meter. Rohtuch von 15 Cts. an perl
Meter, gebleicht von 20 Cts. an.

Bitte Muster zu verlangen und zu
vergleichen. (7091

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter Mr den häuslichen Rreis

xeS. LvaàtuuA!
^ kür RLodantwort dvtxvls^ wvràva.
àkkvrtsv, àis wan àsr àxpvâitioa 2nr Vvkôrâv-" riu»s üdvrwtttvlt, muss vins ?r»Qks.tiui!i«.rdv

dvixvlvxt wvràon.
Ruk Ivsorats, âiv wit OkiSrs dosotodovt sliiâ,

wnss sàittUodv 0kkvrto àxvrviodt woràsO,
à» àtv LZBpvàitivQ utodt dvkaxt ist, von sià
»us ài« ^ârvsss» «ui2iisvdvQ.

^ âsn, wir Kopien. ?dotvxr»pdlvQ wsràoo »w
dvstvv iv Vìsitkorwât dvixvlvxt.

ì^or unser kla-tt in àvu dlappvu àer Qesvvt relus

iussrisrtvv Nsrrsvk»ttvu oâvr StvIIsstiodsuàsu
kr»At, daì uur wvulx àssiodt »uk Dikolx, in-
âvw soivdv ìlosuodv in àsr Rvxvl rasod er-

r'àe volle, gebi/àle,^ /«vl,lltâllge LooAts»', gej/en-
îvàllg »»« eàe»n /s«»»«»» F>s,n<lsn-
ltolel à Slellttiig» «ue/tl L/»A«r«/e-
«sent, «>» llebsle» s»« einer D«»ne,
elle eine Lensio»» /àrl, nn«i n»o
sie siâ an ««»ntiio/ien vovlco»»-
n»en «ko» Arbeiten beteiiigen Aönnte.

<?e/l. ^t»l/r«hfen be/Srrkevt «iie
à/»e«k. tl. Nl. 1KV759

t^ine )nnf/e, j/edi/eiete jpoe/tier,^ «iontseAi/ranieô.sieâ.itaiienà/»
n?t«i engiiseA .s/»,ee/te»t«k, ««»vie
A/n«iAAen,ài«»e besiksen^, »»««At
z»a»»en«ie Slello «ls LrsteAe» in sa
einend otlev seaei Lin«iern ««le»' à
einen La«ie»t. <?e/l. VA'evle,» «««le»'

<? N7SS de/vvkleel «lie Le/».

ÄNMWiiMr-MIk Ksvedt
»«r IS. QK<«>»«r «Äee t. A«v««>»
d«r tue ei« ii» ItletNeeuàke«,
W«il»»n»I»e« ,Uitg«I« «nöt8«r,»v»
r«« d«w»»«I«rt«» Hlàâ«!»«», v«I-
«d«» »vk»«1« tetnei < » H»«««ro
g«âl«»tk»t. «tk«r<«« s«k Okttkr«
it ll 797 I»«körck«rt «ll« üxp«ck.

<5//? //sàs/s5
»Ii»«teii>t»et, »«sxedilÄ«», »«vàt
8t«11« »I» 2«»«I»««1«>«r1». 0lr«r-
tv« ««t«r ilijttr« ^ » 8«» i»eiÄ»
«lert Äi« lkxp«ckltla«. j 803

F« «t«««» rr»»üd»I»vtt«« ll»«»«^ »««l»t«lw«1«k»v>»«»,«I««t»vt»«»
irttiileti, «teil« i« l—S lii««lee«.
«ir«et«« ««tee tktttrv ZI tl 8«S
i»«r»eckeet Sie i)xpe<1. ^2

Ossuekt.
Lias dravs lookisr, àis im Lerviereu

bevAllàeit ikt rmà àsimtmLs« in äsr
krall^ösisoken Lprscks kesàt, kaàet auk

1. Oktober
iMTknàiio StvIInng ill tiuem Oastdole.

Okksltsu mit iiltsrsauzsbs uaà às-
kuukt über dieberiZs rbäti^ksit beliebe
man an äis Lxpeàition (lisses Mattes
silleussuàen, ^772

(^SSUOtlt:
kür Svkort in eins Familie mit killckeru
eins V«I««t»trv. Oute LebanàlunZ
ist eugesiokert. ^776

» Sli»«. 8t«i»«glripot
Oranü 8t. ^ean 14, I.»»H»«nv.

vsàaàn:
sin zut einxeriebtetes ^773

unter günstiAsn Verbältnissen von
Lmma Kürkteinei' in Lpeiviien.

veràil/ê Lloêtêîvllrsii
NSASit d«r? ^774

6«oltê«â.

à/î

I«kàil«â!MàzîM
tl« AM? lî«83»<jjer, ?kM. 1793

(Keuokâtel)
wûràen noob einiL« 1««^«? tliìdei,««
auxsnommen. — Reksreuxen uncl ?rv-
spekt mit ánsiebt àer kension. s» MK H)

^ür 6 ^ranI^Sii
versencien kranko xexsn klacbnabms

btto. S Ko. ff. loilette-ibtsII-Seiten
(oa. KO—70 leiekt bssebaüixts Ltüoks àer
keinsten loilette-Leiksnl. s795

Ler^maun â ll«., Wieà.kon-2Sricd.

t<inctskmstil
mit stark »«««il«« u. s?««ir«l dilàôllàsn Lixen-
scbakten. kìationellsts, konsistentere ösinakiunz
bei vàsr naok Oebrauek àer Uilc.tr àsr 17931

In allen àpotkeken, àis Lllcbse à?r. 1.29.

Rerxestellt aus ikrsr
LtSrilisisrìSn ^.IpSuvailvti. I

V Woken goouvbt
ilurkeànun^ àsr 8tickma.sàinsn

In unserm, von Oràsnssebvssteru xsleiteten árdsiterinnenkeim erkalten àis
Uâàcksn Kost unà kozis xvm Leldslkostsuxrsis, sowie sorxlältize àksickt unà
Verpllexung. — Prospekte unà /'eàs näders àskuult weiàen aus Verlangen
kranko suZssanàt von àsr (U 764 0) 1735

Lìjàiki?6làMl6) àsàed, 8àei?.

?nri
40 mal nakrdttftei' sis avAlo-
ameiikall. iVlsetî àios, viià
ulìvel-àûlliìt, àann in 'Uasssr,
Niiek, Luppen ete. von ^.ei^ten
verordnet, LrNsllurtN
vonLc-ttwsr^ran^SN, 2UI
krnìtkrunA (bîintdildunA), Xrük-
tiKunZ von I^râràsn nnâ
LotiwnOìion. In dor lìs--
k.onvn1osoSN2 unsedàdktr.

In k'insottsn à k'r. 4.

8M ÄII8 llllä ìVkill
snköPHii, mà»0, «ollltiîiiiiieàlill.

In I^lnsolien à k'r. 4.—.
^.er^tliek einplokien!

Ik.V. t«M»i
ermöxliekt avsziedizs ibtmunz unà!
àusàeknuox àvs Uaxens unà ist in-
koleeàsssen sekr anxenebm su tragen.

Korsett navb »lass von Pr. 15 an.

àlleiuboreektigtsr Vabiikant:

'Wz^ss, WKIobsebàoe 81

!^iii-ivl» 'V. 1805

Uan verlange auskükrl. Prospekt
mit Anleitung au m Uassnekmsu.

Villa ^/einkalclen, s^vl'aàek
Lpti0lunALLta.tioii unà Heilanstalt.

Krkoluogsdeàûrktigs, Kgrven- unà Oemütskranks ûnàen ärat-
liebe Lskanàtung unà voraügiieks Pflege, präcbtiger park unà
Aussiebt auk àsn Loàensse. Leste Lskerenasn unà Prospekte
àureb àsn Lesitasr unà leitsnàen Arat 1699

X LQ2lSr.

à à à à à ^

i« Skr. S!î âlv««s Niait«» «tid«r
d«»«l»ri«I»v«, i«t K««»pi«tt iiixl
t»â«Il«» 1793

à r'i-. 13.-
(»«»tait iS ZIarll) ?n verlinut««.

ONert«« »«i» < t,illr« « « 798
»« »ii« ilxp««iltl<»i>.

llrosss ^.usvvàl
ia

àMeW-?oàà
Auk lVunsek Auswablsenàuog.

kür l'ostkort«« in pracktvollsr
Ausvvakl.

Suvllkanlilung ^oekler
»»»«i. 1891

IM II
àrà, ^uetiàt.

Làucation soignes. Ltuàs sérieuse
àes langues, musique ete. Lxeellsotes
références. fil 6999 K) ,675

Nirsetrie« Sill«. 8«I»««ll«r.

à àd à' à à
Lusiav engel, vsrtla SI, W. S.

Durch die einfache und leicht durchführbare Kur
des Herrn Popp in Heide bin ich von meiner
langjährigen Magenkrankheit vollständig geheilt
worden. Buch und Frageformular sendet I, Z. F.
Pop» in Heide, Holstein, gratis. fW4

Chr. Hofer In Schiipbach bei Liegnau, Bern.

Klàudkn Lie )a niebt, àass iek
Politik treibe, soucie rn leb will Lis
nur àarauk aukmerksaw maeben,
àass Lie absolut niebt

fiMömek
au können draueben, ebsnsows-
oig einen Absteeber in

kmià
Provinzen maeben müssen, um
au srkakren, àass iek àis preise
meiner Kiuàsrlsàsrsc bürxen be-
àeutenà ermässigt babe! Lei
àieser Oelegenbeit bringe ieb aucb
meine Krauen 7 Lauskaltungs-
scbürxeu in smxkeblencie Lrinne-
rung. Ilm àie (NZMY

kllim
berxu stellen, macbs Lis noeb auk
meine anerkannt voraüglicben
Lsàer - Ibürvoriagsn, unasrreiss-
bar, aukmerksam unà bitte um
geneigten Ausprucb. 1897

X. Limner, Kvr8t!liltll
bellersvbiirzenfabrikant.

M» Ilk- «là làà
garantiert erste tnswabl.

Uaikisrte postkisteben von 5 Ko. brutto
kr. 4.— tr»nk». 1783

Abonnements auk Kuren. "M>
l. IVI. von Lliastona^, pM.

pelspbon. Liàers jtVsllis).

àMv8 keelier, àlienà-KIsi-»«
liàt u. I^slnsn i
in rod uvâ ^sdlsiodt 211 dilllssiSN Un-
ANOSPNSlSSN. àr erprobtv, im Oo-

30/35
looter. Rodtuod von Oîs. an xerl

lVlstor, sssdlsiodt von 2O OiS. an.
Litt« àgtvr 211 verlavASQ uvà 211 VSN-

SlSlvllSN. (70S>



$rf[ttret}£t JTrautn-Jrthing — Blätter für bett ^äu«R4|en Kreta

Verlangen Sie
Muster frank« Von

« »Erstes Schweiz. Damenwäscheversandhaus

und Fabrikation
Neuhausen-Schaffhausen

Fruuenhemden, Frauennachthemden,

Morgenjacken, Hosen,
Unterröche, Untergestalten, Schürzen,

Leintücher u. s. w., alles gut
genäht! [482

Es kann niemand gleich
gute Ware billiger liefern.
»»»»»»»»<«««««<«.«

Mme. Fischer - Hinnen, Tonhallestr.
20, Zürich, früher in Genf, übermittelt
franko gegen Einsendung von 30 Cts. in
Marken die III. Auflage ihrer Broschüre
über den [337

® Haarausfall $
und frühzeitiges Ergranen, deren
allgemeine Ursachen, Verhütung u. Heilung.

Schuhlager [687

Metzgergasse 13

St. Gallen.

Jede Dame, die auf
Elegance u. Nettigkeit
hält, verwendet
ausschliesslich „I (leaf-
Patents a mtvor-
stoss zum Abschtuss
ihrer Kleider-
schösse. — Zu
haben in allen
Schneider-
zugehör -
Geschäften

d e r
Schweiz. [799

H.Brupracher&Sohn Zürich

mumm*

Verlangen Sie gefl.Muster&Prospecte

Patentierte [548

Heureka^Stoffe
schönster, solidester und modern¬

ster Stoff für
Leib- und Bettwäsche

Kinder-, Pensions- und Braut-

äisstgigra
in farbig für

Damenroben und Blusen

Herren- und Knabenkleider
Stets neue Dessins.

H. Brupbacher & Sohn
Zürich.

MAGGIS Suppenwürze verdient die Beachtung der Hausfrauen, um ebenso bequem als billig
jede Suppe, auch wet.n sie nur mit Wasser hergestellt ist, sjfort gut und kräftig zu machen.
Sie ist zu haben in allen Spezerei- und Delikatessen-Geschäften. [756

Origmalfläschcuen von 50 Rp. werden zu 35 Rp., d.ejenigen von 90 Rp. zu 60 Rp. und solche von Fr. 1.50 zu
90 Rp. mit Maggis Suppenwürze nachgefüllt.

S Chem. Waschanstalt und Kleiderfärberei *
31

619] Schaffhausen. |
Rasche und sorgfältige Bedienung. 2|J. H. Veith.

Koch- und Haushaltungsschule
im Schloss Kalligen am Thunersee804] im Scliloss Kalligen am Thunersee (OH470)

(C empfohlen durch den gemeinnützigen Verein der Stadt Bern.
Herbstkurs vom 1. November bis 20. Dezember. Kursgeld Fr. 130—150.
Winterkurs vom 6. Jan. bis 2t. Febr. Kursgeld Fr. 100-120, je nach Zimmer.

Prospekte stehen zu Diensten. Christen, Marktgasse 30, Bern.

[736

Wer eine gute, natürliche Nahrung liebt, verlange überall:
Herz's Nei-vin. 1 Liter davon gibt 25 Liter vorzüglichster Fleischbrühe.
Herz's Suppen in Rollen, Erbswurstform, geben wirklich gute, nie er¬

müdende Hausmannssuppe.
Herz's Haferflocken, Bizena, Weizena, Cerealine, um

feinste Gerichte aller Art billigst herzustellen.
Herz's Kin.lermelile, Krbsmehle, Tapioca,- und Beis-

Julienne, fieli-ocknele Gemüse von unübertroffenem
Wohlgeschmacke. — Man achte auf meine eingetragene Schutzmarke.

659] Moriz Herz, Präservenfabrik, Lachen am Zürichsee.

F

1
«

n
1

Eine bestens empfohlene Hausmutter in Montreux em¬
pfängt junge Töchter und alleinstehende Frauen und

vermittelt ihnen passende Stellen in dort. Bescheidener
Pensionspreis und Vermittlungsgebühr den Verhältnissen
der Suchenden angemessen. Sie ist auch im stände, solchen
beste Auskunft über das Leben und passende
Fremdenpensionen in Montreux zu geben, die zur gesundheitlichen
Erholung oder zum Zwecke der Erlernung der Sprache,
sich in Montreux aufzuhalten gedenken. Beste Referenzen
stehen zur Verfügung. [720

Gefl. Offerten befördert die Expedition d. Bl.

Zur gefl. Beachtung.
Bei Aufgabe von Adressenänderungen

bitten wir höfl. um gefl.
Beifügung der alten (bisherigen)
Adresse. Hochachtend

Die Expedition.

Verlobte
finden solideste,
billige Bedienung
bei riesiger

Auswahl in ganzen Aussteuern.
Salon-, Wohn-, i|r " L 1

Schlafzimmer- III II IIfil
Hinrichtungen U1UWU1

für jtden Bedatf zu jeder Preislage.

Renommiertes, altbekanntes
Geschäft. Weit ausgedehnter

Kundenkreis seit 33 Jahren. Franko
Zusendung per Bahn. [496

i» Gewerbehalle
z. Pelikaniser

In Polstermöb. u. Betten wirkl.
streng ret lie Füll. u. solid. Arbeit.

la Centrifugen-Tafelbutter Fr. 2.50

Ia Mailänder Nidelbutter
auf die Tafel à Kr. 2.20 [800

zum Schmelzen à Fr. 2 10

Vorbrnchbntter für die Küche ä Fr. 2

per kg. ab Luzern, Packung gratis, in
irischer, süsser, saub. Ware liefert unter
Garantie für Naluireinhtit, in Körben
von 20 - 60 kg. Ulr. Tnrlischnilil,
Käsehandlung, Luzern. — Telephon.

LENZ
zu Fr. 42.25

vtrsende spesenfrei in allen normalen
und abnormalen Grössen nach jedem
Ort der Schweiz. Stoffproben und
Massanleitung und Modebilder gratis.

Hermann Scherrer, St. Gallen.
Eigene Fabrikation in St. Gallen und München.

Versandhaus in Herren- und Knaben-
Garderoben und Stoffen, Herren- und
Damenloden. [352

WmmBmSüS
C°C5)OG0 eo

CEYLON TEA
Ceylon-'Thee,

kräftig, ergiebig und haltbar.

sehr fein
schmeckend

Originalpackung per engl. Pfd.
Orange Pekoe Fr. 5.—
Broken Pekoe 4.10
Pekoe „ 3.65
Pekoe Souchong „ —.—

China^Thee,
Souchong Fr. 4.-

per y2 kg
Fr. 5.50

„ 4.50

f) 4.—

„ 3.75
beste

Qualität
Kongou Fr. 4.— per Vi kg

Rabatt an Wiederverkäufer und grössere
Abnehmer. Master kostenfrei. [730

Carl Osswald, Winterthur.

In grösster, unübertroffener Auswahl :

(H 590 1) Echte [183

Damenloden
Hochfeine engl, tailor made CostQme u. Mantel.

Jordan & Cie., Bahnhofstr. 77, Zürich.

£

Schweizer Frauen-Zettung — Blätter Mr den häuslichen Kreis

»»»»»»»»<««««<«««
VsrlsnZsn Lis

lauster krsuka von

frztez Zlîwki!. IZsnieWàzelieverzâiillIisuz

uni! àdrikMvn
I?suIig.^Lôii-LeIiâs.uLsv

He/uàu, ^ko^geu^'«e/cen, //ossrr,
k7rt<erröc/re, l/uês? x/estattsn, Vâkt»-
ssn, dleînêtte/»er u. ». r«r., ailes gut
gsnàkt! 1482

Ü8 liitiiii niomanà Klàlì
Autv >Vèìi'0 dilli^er livkvrn.
»»»»»»»»«<««««««!

Ame. Dlseber » Dlnnvo, lonballsstr
20, Atlrivb, krüksr iu Denk, übermittelt
kranko gegen Dinssndung von 3V lits, in
Marken dis III. à liage àer Drosobüre
öder den 1337

G klaara.uska.II O
nnà krllb^eltlges Drgransn, deren
allgemeine Ilrsaeksn, Verkütung u. Deilung.

îààM l°"
Zlet/gergassv 13

8t. kailon.

^sâs OarriS, cliv auk
LleAaues u. ^sttiZkeit
Iiält, voi'wsntlot ans-
sekliossliek „ltloal^-
^atontsaintvvi'-
stoss 2UW ^dsàtuss
iìir <zr I< Isicl s r-
seliösso. — An
dabnn in alien
Letinnider-

2 u K s Ii » r -
Onseliäk-
ten dor

Ledweix. 1799

H.Lpbp^c^ikàlltl Äiaicn

MZ5MZ^

» z -

>^ZZÂW-Mî', î!,i

-UMSlkì

z. Xleick a u

Ve>iâkigen 5ìe Zesl.^u^te^proIpecte

I»»t«ntt«rt« 1548

Hsvtrs^a^Ltokks
schönster, solidester und modern-

ster Ltok kür

I/siö- î««cê ^îeêktvàâs
Kinder-, pensions- und kraut-

äTZZtENßM ^a»
in kardig kür

ksmenroden und Klüsen

illorrorr- und Dinabsnlrlsiâsr
Stets neue Dessins.

tt. krupbaeker ä- 8à

dl/^lZVI-- Sapp«i»wil>r-« verdient die Deaebtung der Dauskrauea, um edsnso bequem als billig
zeds L^xps, auck wsr.n sie nur mit Wasser dergsstsilt ist, s,kort gut und kräftig eu maeken.
Lis ist eu baden in allen Lpseerei- und Delikatessen-Lesekästen. 1756

Origmaltläsckonen von 59 Dp. werden eu 35 Dp., d.ejsnigsn von 9V Dp. eu 69 Dp. und soleks von Dr. 1.59 eu
SV Dp. mit Msggis Luppenwüree naedgeküllt.

s (îà. 'UàMàli uuâ Klöiäöärliöröi ^
iis

6191
ye1is.K^s.ussri.Zà - 8

Ilaà uni! MrMItix« keNàmrg. àd. D. Vsltb.

kveli- unâ llaustialtuDALsetiulv
lui 8elìlu88 àlIiASn am ^kunersve8041 lui Kejì1t)88 LiîìkliASlì DM I'tìUN6r8ve (0D 479)

DM" empkodlen durcb den gemeinnüteigsn Verein der Ltadt Dern. ^UK
Derbstkurs vom 1. November bis 29. Dseemder. kursgsld Dr. 139—159.
Wlnterkurs vom 6. lau. bis 21. Debr. Kursgsld Dr. 199-129, je naeb Aimmsr.

Prospekts sìeken eu Diensten. OUrlstvo, Marktgasse 39, v«rn.

1736

Wer eins gute, natörlicbe Nakrung liebt, verlange überall:
1 Inter davon gibt 25 bitsr voraüglrrbstsr Dleisebdrübe.

in Dollen, krbswurstkorm, geben wirklieb gute, nie
ermüdende Dausmannssuppe.
11z»t « t lloc lt«'!,, lèi^e iiîì, » < <?sr?«r»11i»«, um
keinsts Leriebts aller árt billigst ksreustelleo.
tl<t>»<t<-r i>l, I>I<-, Hlirt>s>ir»«ll»1«, und lîsis»
?>rl von unübertrokkenem
Woblgescbmaoks. — Man acbte auk meine eingetragene Lebutemarke.

6591 l>loi i^i Ilr^. Draservsnkadrik, l:r<rl><-» am Aüricksse.

ss

â
n
s,

li
Z

FT^ine bestens empkobleus Dausmuttsr in Nontreux sm-
plängt lungs löebter und alleinstebends Dräuen und

vermittelt ibnen passende Stellen in dort. Desebeidsnsr
Pensionspreis und Vermittlvngsgsbükr den Verbältnissen
der Luebsnden angemessen. Lm ist aucb im stände, svleben
beste àskunkt über das beben und passende Dremden-
Pensionen in klontrsux eu geben, die eur gesundbsitlieken
Drboluog oder eum Zwecke der Drlsrnung der Lpracbs,
sieb in Montreux aukeubaltsn gedenken. Dests Dekereneen
stsksn eur Verküguog. ^729

Dell. Okksrtsn dekördert dis Expedition d. D1.

Aur csá LkAàunF.
Lei Aufgabe von Aôressonànlio-

rungen bitten wir bötl. um geil,
kesfügung ller alten (bieberigen)
Alireeee. Hoekaobtenci

Ois Oxpsàiìiort.

Verlà knden solideste,
billige Dedisnuvg
bei riesiger lius-

wabl in
àko»-, IDoki»-, MM " t. 1

s»>- III Illlliluav », va
kür jeden kedaik eu jeder preis-
läge. Denominiertes, altbekanntes

Lesebakt. Weit ausgedsknter
Kundenkreis seit33 labreu. Dranko
Ausendung per Dakn. s496

t° Lvwerbeballv
e. PelikanMs

In polsterinöd. u. Dette» wirkt,
streng reelle Dull. u. solid, lirdsit.

Iz Könti'ifuggii-läfkIdMei' S.Sll

la UailäDäsp I^iäslbuttsp
auk die lalel à Dr. 2.29 W9

eum Ledmsleen à Dr. 2 19

VvàiKlitiiittel- kiïr ilik liüek« à fr. 2

per kg. ab buesrn, Packung gratis, in
lriseker, eüsssr, saub. Ware liefert unter
Larantie kür Natur reinbeit, in körben
von 29-69 kg. lllr. Voelisieliiiilil,
käsekandlung, I.u-«ri». — leiepbon.

s,M7 «WìàmU
m fr. 42.2S

versende speseukrei in allen uoimaleir
und abnormalen Lrössen nacb jedem
Ort der Lobweis. Ltoklproben und Mass-
anleitung und Modeddder gratis.

llermîmii 8àrvr, 8t. KsIlM.
ligene ksdliilstioii in Zt. Zzüen nnil »llniiinn.

Vsrsandbaus in Derren- und Knaben-
Larderoben und Ltokken, Derren- und
Damenlodsn. 1352

MM M
(?SZfI0O^tlSS,

?skov
^

" 3.65

Otiiria^íiSS,
Souodov? ?r. 4.-

per l/z ks
^r. 5.50

4.50
>» —

„ 3.75

(^ualìtàt^

varl 0s8wslä, Hiiài'tlilii'.

In grSsîter, nnlldsàffenst àmlii:

iiiSSlll) iDàt« 1183

vnniMlà L!,27.,'N.
iinniitöins eng!, tnilnt nià lînstllnis n. iiântel.

dordan K (lie., Ilàdà.D, Alirîck.

-i.



Bdjtogtgg JTtatttn -Rettung — »latter für brn ftäimlfafteit *«t«

1

I Nur die von

/ Bergmann & Co.
f

fabrizierte Jl
Im Bergmanms

ienmilch-Seiir©
ist die vorzügliche, kosmetische Toilette-
Seife für zarten Teint, sowie gegen
Sommersprossen und alle Hautunrei-

nigkeiten. Preis
75 Cts. per Stück.
Nur echt mit. der

Schutzmarke :

ZweiBergmftnner

Zur Verpfandung
eines leidenden Herrn oder einer solchen Dame bietet
sich vortrefflichste Gelegenheit. Vorzügliche Verpflegung
und zweckentsprechende Behandlung durch erfahrenen,
fachtüchtigen Arzt. [707

Gefl. Offerten befördert die Erped. d. Bl.

Gesundheits-Bottinen
(4> Patent Nr. 10,402)

aus bester Wolle gestrickt. Für gesunde und kranke
Füsse, ein im Sommer kühler, im Winter
warmer, bequemer Haus- und
Ausgangsschuh. [685

Schäfte und fertige Bottinen liefern

Huber, Gressly & Oie.
Laufenburg.

Echte

Mäh Iii* ni fittWfiil««
versendet in Kistchen à 5 Kilo franko gegen Nachnahme zu Fr. 8.50 die
berühmten Hurtranben (ärztlich empfohlen), zu Fr. 3.80 die schönen
Tafeltranben Wilh. Zanolari, Brusio
777] Grenzort Veltlin.

SAPONIN
chemisch pulverisierte Seife; bcstbewäbrtes, billigstes und
angenehmstes Wasch- und Putzmittel ist echt zu beziehen bei [896

F. Gallusser^Altenburger
Rosenbergstrasse 4, ST. GALLEN.

—=—= Amtlich legalisierte Gutachten zu^Diensten.

m

m

Butterions Moden-Revue
I Einmal benutzt — Immer verlangt!

Monatlich über 250 Abbildungen
nebst Beschreibungen der neuesten Moden, sowie
1 farbiges und 3 Tondruck-Modenbilder, ferner die
neuest. Hüte, Handarbeiten, Modenberichte,Novelle.

Jahresabonnement 3 Mark

bei jeder Agentur für Butterick's Schnittmuster,
sowie bei allen Buchhandlungen und Postämtern..

Verlangen Sie per Postkarte Gratis-
von Ihrer Buchhandlung, Pmhphpft
von obigen Agenturen, UUdlCTI
od.t von Blank & Co.'s Verlag-, BAR M BN.

Eingetr. Schubmarke.

Waarenzejchen 8698.

Zu haben in fast
allen Städten

bei den
Alleinvertretern.

Wenn an irgend
einem Platze nicht
vertreten, giebt die
Fabrik die nächste
Bezugsquelle an.

Alleinige Fabrikanten :

Nähmaschinen
sind aus

bestem Material,
ein Muster der

Eleganz,

Leistungsfähigkeit,

Dauerhaftigkeit!

Mit patentirten
Verbesserungen!

Man achte auf die
Fabrikmarke! ^

Mundlos & Co., Magdeburg-N.
Oi
00

Alleinverkaufder Vilttoria-lYähmaschinen für Appenzell,

St. Gallen und Thurgau bei A. Schwalm, Mechaniker, Bühler (Appenzell
A.-Rh.). In St. Gallen Linsebühlstrasse 18. Niederlagen gesucht. (H 945 8) [579

^
Specialität.

62 mittlere Bahnhofstrasse 62 p«

Zürich. «=—

Soolbad Rheinfelden.
Rheinsoolbad z. Iilii (Hotel und Pension).

Feines bürgerliches Haus ; prächtig am Rhein gelegen. Durch gute
Leistungen und die billigsten Preise altbekannt und Kuranden und Passanten daher
bestens empfohlen. [630] "Witwe L. Erny.

Viele öamen
beachten noon nicht genügend die Thatsache, dass bei Kleiderschnf®-
borden mit krausem, rnndem Plüschrand die seitwärts nach aussen
abstehenden Plüschfäden Strassenstaub und Schmutz festhalten und in
Folge dessen dem Kleiderrand ein nnsanberes Aussehen geben. Dadurch,
dass hei der Vorwerk'schen Borde die senkrecht stehenden Plüschfäden
sämmtlich den Boden berühren, reinigen sie die Biirste fortwährend
selbstthätig von Schmutz und Staub, und die Vorwerk'sche Veloursborde
verleiht deshalb dem Kleidersaum stets einen sauberen Abschluss.

Lassen Sie sich daher beim Einkauf von Kleiderschutzborden durch
einen geringen Preisunterschied nicht abhalten, die als vorzüglich und
fast nnverschleissbar längst bewährte, mit dem Stempel des Erfinders
„Vorwerk" versehene Originalqualität zu kaufen, und hüten Sie sich
vor den vielen minderwerthigen und unsoliden Nachahmungen. *_

Meine Aussteuer-
Specialbranche bietet Töchtern jeden Standes Gelegenheit zur Anschaffung solider und
geschmackvoller Möbel in gewünschter Preislage-

Beispiel für eine einfache Einrichtung :
Schlafzimmer in Nussbaum, matt und poliert : 2 Bettstellen mit hohem Hanpt, 2 Nachttische

mit Marmorplatte, 1 zweiplätzige Waschkommode mit Marmoraufsatz nnd Krystall-
spiegelanfsatz, 1 Handtuchständer, 1 Spiegelsehrank mit Krystallglas, 2 Plüsoh-Bettvor-
lagen, 1 Linoleum-Waschtisch-Vorlage, 1 Paar wollene Vorhänge mit kompletter Stangen,
garnitnr, Pr. 730.—.

Speisezimmer in Nnssbaum- oder Eichenholz : 1 Büffett mit geschlossenem Aufsatz,
1 Ausziehtisch für 12 Personen mit 2 Einlagen zum Umklappen, 6 Stühle mit Rohrsitz, 1

Serviertisch, 1 Sofa mit prima Ueberzug, 1 Querspiegel, 44/73 cm Krystallglas, 1 Linoleumteppich,

180/230 cm, 1 Paar wollene Vorhänge mit kompletter Stangengarnitur, Pr. 600.—.
Sälen in matt nnd poliert Nnssbaumholz : 1 Polstergarnitur mit Moquettetaschen, ganz

bezogen, 1 Sofa, 2 Fauteuils, 2 Sessel, 1 Salontisch, 1 Silberschrank, 1 Musikständer, 1 Paar
doppelseitige Salonvorhänge mit kompletter Stangengarnitur, 1 Salonteppich, Plüsch,
175/235 cm, 1 Salonspiegel, 51/84 cm, Krystall, Fr. 835.—.

Alle nnssbanmenen Möbel sind inwendig In Eichenholz fournlert.

Permanente Ausstellung SO fertiger Zimmer.
Zweijährige, schriftliche Garantie.

AI>. AESCHLIMANN
SchiOlftnde 18, Zürich. [73

m

liiltafeiiW iiiiiapi
Neuveville

bei Neuenburg. vorm. Morgenthaler Frailz. Schweiz>
gegründet 1864.

Beste Gelegenheit, französisch und englisch sprechen u. korrespondieren
zu lernen. Gute Pflege, nur mässige Preise. — Erfolg garantiert. [477
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Kl. vegetarische Heilanstalt

(Syst. Kühne). Prospecte. I
S
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Visit-, Gratulations- und Verlobungskarten
in einfachster bis feinster Ausführung empfiehlt

lînclulruclutrtti Merkur, St. Gullen.

Kleiderfârberei, ehemische Waschanstalt
und Druckerei

C. A. Geipel in Basel.
Prompte Ausführung der mir in Auftrag

gegebenen Effekten. [28

WalliserTrauben
schönste Auswahl, 5 Kilo brutto für
Fr. 4.— bei David Hilty, Weinbergbesitzer

in Siders (Wallis). [764
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»Wort,er Frauen-Zeitung — Blätter Mr den häuslichen »reis

/ Kur die von

/ Lsr^niaiiii Ä <üo.
s

^

kabri^ierte I

»
/Illl

HSsrZ'rZQ.s.»».s

liEnirlilä-Zßji
ist die vor2Üglicbs, kosmstiseke loiletts-
Leite Kr warten ?eint, sowie gegen
Sommersprossen und alle Lautunrsi-

nigksiten. kreis
7S llts. per Ltüek.
Kur sekt mit der

Lebut^marks:
^weiltergmàliiivr

eltte« //«,,',» «,«te^ ei,»«?»' «oie^e»» /)«,,,« bietet
sieb vo»'t,'e/Met»«<e tieteseutieit. l^oestiAtie/»e Z ee/>/teA!,u«/
n,»ct s«eee/ce,tt«/,re«7te»t«is ZZe/iauettuuA «tu, e/» e^/««ti» e,te^,
/ae/ttüätiMe,» ^test. ^767

<?e/t. VF'e^te» be/ö>«te^t «tie t?!e/»e«t. «t. St.

Kesulläkeik-LoMö»
(4> latent Rr. 1V,4V2)

aus bester IVolis g«strtekt. kür g«.«na« und Irrsnlr«
küsse, eiu im Lommsr küklsr, im tVinter
warmer, dsqii«»»«!? Itaus- und ilus-
gangssebub. s63ö

Lebäkts und ksrtiZs Lottinsn liskern

Urtìlsr, Orssslv à Ois.
käteuburg.

7ÄV» î«° st MMMM«
versendet in kistcbsn à ô Kilo franko gegen kacbnakme 20 k>. ».SV die de-
rüdmten Iturtrnnkei» (àtliob empkokìsn), üu lr. ».SV die sedönsn V»t«I

VViltt. 2s»c»1kti'i, Urusio
777^ <lrei>?«rt Veltlln.

ebemisob pulverisierte Leite; ll»estIZ«wttKirt«s, lktlllgst«. und »ug«>>
««dmst«. VVsseb- und kut^mittel ist eokt 2U belieben bei W6

kosenbergstrasse 4, Sl'.
—-—itmtliok legalisierte kutaokten 2U^l)iensten.

M

M

vuNeriok's lüloilen-kevue
> einmal benutzt — Immer vorlsngtl

Honstliok über 2SV tbbüüun^en
uedst Lesâvejbuv^ev àsr neuesten Noàen, sovis
1 tardives unà 3 l'onàruolc-UoàendlIâsr, kirns> àïs
neuest. Lute, HAnàg.rdeitsn,^l0t1endsi1àte,Novells.

^skressbonnement Z Herb
ì)6i ^eàer ^^entur kür Lutterivk's Noünittinuster,
so^vis bei allen Lue^.üanälun^en unü Postämtern..

Verlangen 8ie per poetkarte ^rsîis»
von obigen ^?enturen,
oâ r von L1s.n^ ck vo.'s Vvrla.^,

A

einzoir. Sodukmark».

Vaaroarsictioa 8638.

lu baden in last
allen Ltàdten

del den
lìllsinvortretern.

«Ulsuugs psbrlliaotsn:

^âiimascliinSN
sinü sus

desìem Material
ein Ulisier iler

tlezsn!,
teislliiigzfàliîgliels,

llsnerbsNIglleiÜ

d/I!ì pstsntirtsn
Verbesserungen I

llilsn aokt« aus ilia
fsbrllimsrks! ^

Muncll08 l)o., lâsgilkdiirg li.
17,
<1
c»

^Ileiuverka.uk der L>^^kür^ppeu-2v1I, 8t. Hallen unâ ^kurxau bei 8ekHvaIin, Neebauiker, ÜÄbler (^pxeu^eU
^.-kìb.). lu 8t. Hallen IâLebûbIsìra.3se 18. Meàerlazeu Zesuebt. (!i34bK) lb?3

^ ^
8pvei»Iität.

KZ Mittlers kàtiàtrme K2 i-"
2ûrià. «---—

Loolbsci k?tisinfslcisn.
Mllmldìà z. MU (Hotel iillâ kevà).

keines bllrgerlivbes Ilaus; präcktig am lìbsin gelegen, vurob gute I-sist-
ungsn und die billigsten kreise altbekannt und Kuranden und Passanten daber
bestens emxkoblsn. ^630^ HVtt«« I» Lru^.

V»vlS
bsaàsa need vivkt gsnügsnd âis ^rbàaoke, dass bei kieiderscbnks»
bvrdsn mit krausem, rundem klüsvbraud die seitwärts uavb aussen
abstsbsudsu klàbtàdeu Strasssustaud und Sekmnts kestbalteu und In
?olAS dssssu dem Meidsrraud ein unsauberes ^.usssdeu «eben, vadurrb,
dass bei der Vorwerk'sebeu Lords die senkreebt slrbendsu Llüsvdtädeu
sämmtUvd den Loden derükrsu, reimten sie die Lurstv tortwäkreuä
»eldsttdätig von Sobmnts uud Staub, und die Vorwsrk'scks Vslvursdorde
verleibt dssbalb dem Xlsidsrsauin stets einen sauberen L.bsoblnss.

Lassen Sie sieb daber beim Liiàut von Xteidersebutsbvrdeu dureb
eiueo xeringsu Lreisuntersekied niviit adbaiten, die als vorsn^Iieb und
tast uuversedleissbar längst bewädrts, mit dem Stempel des Lrbuders
„Vorwerk" vsrsebsue vriginalynalität su kautsu, und bütsu Sie sivk
vor den vielen mindsrwertbigen und unsoliden ttaebabmnngsn.

Meine kussteuvr-
sps-ialdr^eb« bietet 'rsvbteru jedsu Stande» Selexendeit -ur àvbaSana solider und
xesodmaekvoiier kddsi in aewiinscbtsr ?r«isi»s«.

»«tsptv» rvr «tu« «tliLvvk« Ltwrt«kti»»g:
Svbiatsimmer in tinssbamn, matt nnd poiiert: L Rvttstollsn mit dodom Nanpt, 8 tlaebt-

tiaoks mit «armvrxiatto, 1 -woiMtalx« Waaobkommodo mit blarmorantsata nnd Xr^stall-
sxi«a«i»nk»»ta, 1 Landtnedständor, 1 Spiexslsodrank mit Xrvstallxlas, 8 LISsvb-Sottvor-
lagen, 1 I-inoleum-Wasedtiseb-Vorlaxe, 1 paar wollen« Vordängs mit kompletter Stangen»
garnitnr, Pr. 7S6.—.

Spsisesimmer in rinsabaum- oder Süvkendola! 1 NäSstt mit geaedlossensm ^nkaata,

i àsaiedtiseà kür 18 Personen mit 8 Lwiegen sum Lmklaxpsn, K Stvbis mit Lodrsit-, 1

Servisrtisvb, 1 Sok» mit prima Leder-Ug, 1 querspiegei, 44/7s em Krystallglas, t Linoleum-
lexpivb, 18V/8Z0 em, 1 paar wollen« Vordäng« mit kompletter Stangengarnitnr, Pr. «SV.—.

Salon in matt nnd poliert ünssdaumkola: 1 Polstergarnitur mit Idoquettetaseben, gang
desogen, 1 Loka, 8 pautenils, 8 Sessel, 1 Salontisvd, 1 SUdersebrank, 1 Nusikständer, t paar
doxpelseitigs Salonvorkäng« mit Komplettsr Stangengarnitur, 4 Salontspxiob, piüsvb,
17S/83S em, 1 Sillonspivxvl, 61/84 vm, Kr^kitell, lw. 836.^-. ^ ^

v,tsssst«?11>4i>6? SO ILt»k»k«r.
2wollàb>rlss, sokrlttlloko Oarsnblo.

S«àiaià»6I« IS, Tvrt«I». ^73

M

MÄssdsßM A»àM
kvuvvvillv

bei llsnöndurg. vorm. IVloi-NSáalsr «ààgsgrunciol 1864.

Lests (Zslegenbsit, kran^üsiseb unâ sngliseb sprseben u. korrespondieren
2u lernen. Lute kllsge, nur massige kreise. — krkolg garantiert. s477

L1. vsZstarisods Höilanstä
(8z?st. Xuluiö). ?rosxsots. l 1O

r>v
c»
1O

Visit-, (^i-Atulations- unä Vei-lOduuAskai-ten
in einkavbstsr bis keinster ituskübrung enipLsblt

8t. <Zlkk11«ik.

Illeiàkârboroi, àlàd« lVàseliààlt
Utiaâ Oruàsroi

O. ^ UsipsI ii» UsssI.
prompte iluskllbrnng der mir in Auftrag

gegebenen kkkekten. ^28

VMàeîk»àw
sebönste àuswabl, 5 Kilo brutto Kr
kr. 4.— bei liavid lliltz/, IVeinberg-
dssit^er in Sldors (XVallis). P64
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